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Eine These vorab:

Das Programm einer Bildung für nachhaltige Entwicklung ist der Versuch, ein 

politisch gescheitertes ökonomisch-ökologisches Globalproblem durch dessen 

Pädagogisierung zu lösen. 

• Bislang ist es nicht gelungen, die global zunehmende Ungleichheit politisch – unter 

Einbeziehung der Bevölkerung – zu lösen. BNE ist der Versuch, eine globale Krise 

zu lösen, indem sie (erstens) entpolitisiert und (zweitens) individualisiert und 

privatisiert wird (vgl. Kehren 2016, S. 47).

• Schulische Bildung zielt darauf ab, junge Menschen zu befähigen, die Zukunft zu 

gestalten – sowohl für ihre eigene Person als auch als zukünftig für die Gesellschaft 

Verantwortung tragende Generation. 

Das heißt: Schule steht vor der Aufgabe, das Zukunftsthema ‚Nachhaltige 

Entwicklung‘ im Unterricht zu verankern.

Dieses Ziel ist nur erreichbar, wenn die umsetzungsmaßgeblichen Schulen als für 

formale Bildung zuständige Institutionen BNE in ihre Unterrichts- und Schulent-

wicklung aufnehmen (vgl. Bundesministerium für Bildung und Forschung).
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I. Ein Blick in den LehrplanPLUS
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Bildung für Nachhaltige Entwicklung (Umweltbildung, 

Globales Lernen) im Lehrplan PLUS

Schülerinnen und Schüler 

• entwickeln Kompetenzen, die sie dazu befähigen, 

nachhaltige Entwicklungen als solche zu erkennen und 

aktiv mitzugestalten.

• entwickeln Verantwortungsbewusstsein für Natur 

und Umwelt und erweitern ihre Kenntnisse über die 

komplexe und wechselseitige Abhängigkeit zwischen 

Mensch und Umwelt.

• gehen sorgsam mit den ökologischen, ökonomischen 

und sozialen Ressourcen um, damit Lebensgrund-

lagen und  Gestaltungsmöglichkeiten der jetzigen und 

der zukünftigen Generationen in allen Regionen der 

Welt gesichert werden.

• eignen sich Wissen über Umwelt- und 

Entwicklungsprobleme, deren komplexe Ursachen 

sowie Auswirkungen an. 

• setzen sich mit Normen und Werten auseinander, um 

ihre Umwelt und auch die vernetzte Welt im Sinne des 

Globalen Lernens kreativ mitgestalten zu können.

Quelle: LehrplanPLUS

Schulart- und fächerübergreifende Bildungs- und 

Erziehungsziele
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Grundschule Mittelschule Realschule Gymnasium

Schülerinnen und Schüler 

• lösen durch die aktive 

geistige Auseinander-

setzung mit bedeutsamen 

Themen Aufgaben und 

Problemstellungen.

• setzen Wissen, 

Verstehen, Können, 

Erfahrung und Motivation 

als Einheit ein, wenn sie 

ihre bisherigen Lebens-

und Lernerfahrungen 

erweitern.  

• setzen sich aktiv, geistig 

und handlungsorientiert 

auseinander mit 

bedeutsamen Themen.

• reflektieren das eigene 

Lernen. 

• vernetzen Wissen und 

Können. 

• haben verstanden, was 

sie an Wissen erworben 

haben, und können 

dieses Wissen über die 

Schulzeit hinaus 

dauerhaft anwenden.

• können neue Aufgaben 

und Probleme lösen und 

sind dazu auch bereit.

• reflektieren 

Wertehaltungen und 

setzen sich verantwortlich 

dafür ein.  

• können auf dauerhaft 

verfügbares und 

anschlussfähiges Wissen 

zurückgreifen, um 

Probleme zu lösen.

• können selbstständig und 

nachhaltig Wissen, 

Fähigkeiten und 

Fertigkeiten aufbauen, 

reflektieren und in 

verschiedenen 

Situationen 

verantwortungsvoll 

einsetzen.

• verfügen über 

überfachliche 

Kompetenzen wie 

Selbstkompetenz und 

Methodenkompetenz, die 

zur Persönlichkeits-

entwicklung beitragen. 

Auszug aus dem LehrplanPLUS: 

Fränkischer Schulentwicklungstag · Prof. Dr. Claudia Winter – 22.10.2022

Lässt sich daraus schließen: 

• Kompetenzen vor Wissen 

und

• formale Bildung vor materialer Bildung?
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Quelle: LehrplanPLUS
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Weitere ‚übergreifende‘ Bildungs- und Erziehungsziele



II. Das Dilemma zwischen Haltung und

Handlung
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Das ‚Post-PISA-Phänomen‘ und seine pädagogischen 

Kollateralschäden

• Output statt Input: kompetenzorientierte Lehrpläne mit (weitgehend offenen) 

Inhalten

• Unterricht als ‚Training on the Test‘ durch Jahrgangsstufentests

• Unsicherheit der Landesinstitute für Qualitätssicherung darüber, welchen 

Bildungsstandards alltägliche Unterrichtsarbeit folgen sollte

• Weg vom Kerngeschäft ‚Unterricht‘ hin zur Schule als ‚Event‘

• Angeordnete Schulentwicklung um ‚Stärken zu stärken‘ und um immer mehr 

neue Aufgaben zu implementieren

• Erwartung an die Schulen, bei gleich bleibenden Ressourcen und 

gleichzeitig erweiterter Leistungspalette zu immer besseren Ergebnissen zu 

kommen

(vgl. Gruschka 2019)
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Ergebnisse einer Dokumentenanalyse zur 

strukturellen Verankerung von BNE in Schulgesetzen, 

Lehrplänen und der Lehrerbildung 

Bayern – LehrplanPLUS: 

✓ BNE ist als schulart- und fächerübergreifendes Bildungs- und Erziehungsziel 

verankert.

✓ In den nachhaltigkeitsaffinen Fachprofilen (z.B. Biologie, Chemie, Ethik, 

Geographie, Wirtschaft) wird Bezug auf den Beitrag zu BNE genommen. 

o In Fachprofilen wie Deutsch, Englisch und Informatik finden sich keine Bezüge. 

o BNE wird in den (insbesondere nicht nachhaltigkeitsaffinen) Fachlehrplänen nicht

thematisiert. 

o BNE wird nicht fächerübergreifend und fächerverbindend verankert.

o BNE wird methodisch-didaktisch nicht ausdifferenziert. 

Dazu kommt: BNE ist in der Lehrerbildung so gut wie gar nicht verankert. 
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(vgl. Freie Universität Berlin 2020, 7-8)



Bildung, Erziehung und Kompetenz – Eine kritisch-

bildungswissenschaftliche Betrachtung
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Die Erziehung der Schülerinnen und 

Schüler dient ausschließlich der 

Ermöglichung schulischer 

Bildungsarbeit.

Erziehung als „Aufgabe der nachholenden 

Disziplinierung von Undisziplinierten“ 

(Gruschka 2019, 29). Sie wird dann erforderlich, 

wenn Erziehung bereits gescheitert ist, und 

versucht falsches, abweichendes Verhalten 

zu kompensieren. → Erziehung als Moral.

Erziehung als Befähigung zu einem 

Verhalten, das es Schülerinnen und 

Schülern ermöglicht, produktiv dem 

Unterricht zu folgen. → Erziehung als 

„Verstehen lehren“ (Gruschka 2019, 27).

Warum und wozu (diese 

Unterrichtsinhalte)? 

oder

Nachhaltig entwickelte Kompetenz 

zeigt sich als Performanz.

Bildung ist vor allem Selbstbildung. 

Sie ermöglicht die autonome 

Veränderung der Individuen und 

zugleich eine Verbesserung der Welt 

durch die ihre Möglichkeiten 

entwickelnden Individuen (in Anlehnung 

an Kant). 
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Weise am weisen [Lehrer] ist die Haltung:

„Zu Herrn K. kam ein Philosophieprofessor und erzählte ihm von seiner Weisheit. 

Nach einer Weile sagte Herr K. zu ihm: „Du sitzt unbequem, du redest unbequem, 

du denkst unbequem.“ Der Philosophieprofessor wurde zornig und sagte: „Nicht 

über mich wollte ich etwas wissen, sondern über den Inhalt dessen, was ich 

sagte.“ „Es hat keinen Inhalt“, sagte Herr K. „Ich sehe dich läppisch gehen, und es 

ist kein Ziel, das du, während ich dich gehen sehe, erreichst. Du redest dunkel, 

und es ist keine Helle, die du während des Redens schaffst. Sehend deine 

Haltung, interessiert mich dein Ziel nicht.“

Quelle: Brecht, Bertolt (1971): Geschichten vom Herrn Keuner.
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III. Was ist zu tun? 
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Bildung (und Erziehung) für – eine tatsächlich – nachhaltige 

Entwicklung
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• für Primarstufe und Sekundarstufe I sowie 

grundlegend für die gymnasiale Oberstufe

• für die berufliche Bildung

• grundlegend für weiterführende Lernprozesse 

innerhalb eines Hochschulstudiums

• mit Beispielen für (die allermeisten) Fächer

• mit Hinweisen für die Schulentwicklung

• mit Impulsen für die Lehrerbildung

Online unter: 

https://www.kmk.org/fileadmin/veroeffentlichungen_beschluesse/2015/2015_06_00-Orientierungsrahmen-Globale-Entwicklung.pdf
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Entwicklung und Gestaltung eines – curricular verankerten –

Unterrichts

Quelle: Orientierungsrahmen für den Lernbereich Globale Entwicklung 2016, S. 107.
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3 Kompetenzbereiche ∙ 11 Kernkompetenzen ∙ 21 Themenbereiche

Quelle: Orientierungsrahmen für den Lernbereich Globale 

Entwicklung 2016, S. 95.

Kompetenzen 

Verantwortungsbewusstsein

Normen und Werte 

Quelle: Orientierungsrahmen für den Lernbereich 

Globale Entwicklung 2016, S. 99.



Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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